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Sur îpapiemot
Oft fcheint es mir:
Sroei Öolio-Geiten,
Sie reichten aus für lange Seiten
Sür gan3e Cegionen Sichter
Clnd cJournalijten, Sittenrichter,
öür roelche Serge oon Rapier
2Xicht mehr genügen,
2Senn anftatt Cügen
Clnd 2<latfchereien, die nichts nüh,
Sie 2Bahrheiten
Clnd (Beijî und Sinn und 2Sit)
Clns roürden unterbreiten!

TTComus.

2ÏÏein Sreund 23eni
Gr ift ein Clnikum, der 23eni. 2lls ich

letjthin einmal bei ihm übernachtete, 3eigte
er mir oorm Schlafengehen eine Sicher-
heitsoorrichtung" gegen (Einbrecher, die er
an der ^Korridortür« angebracht hatte. Gs
roar ein kunftooll gearbeitetes Schnapp-
jchlofj, das die Süre feft oerriegelte. 3ch
berounderte natürlich, roie es der Seni gern

hat, nach ©ebühr. 3m Segriff, mich roeg-
3uroenden, fah ich aber, dafo er das Schloß,
das eingefchnappt roar, forgfältig roieder
öffnete und den Stiegel anhängte.

2Iber Seni, roarum denn das? 28ir
gehn doch jebt ins Sett!"

3och mein Seni oerlor die ©emütsruhe
nicht.

21ch roeift Su, ich roill mir's nur nicht
angeroöhnen, fonft riskiere ich, dajj ich mich
felbp einmal ausfperre, roenn ich fpät nach
ßaufe komme ."

Sas ift aber nicht der Sefte, den ich

oon ihm roeifr. (Sinmal fchickte er mir ein
©efchenk, eine fehr leicht 3erbrechliche Safe.
2lls ich fte glücklich aus der 2(ifte
herausgebracht hatte, lag darunter noch ein
Srief. Gin langer Srief und natürlich hatte
er eine îïachfchrift. Sie aber lautete alfo:

Tlachdem ich die 2<ifte fchon gefchloffen
hatte, ift mir noch eingefallen, da|3 ich gan3
oergeffen habe, Sir forgfältiges Oeffnen

3u empfehlen. Sas fei hiermit
nachgeholt Cothario.

Oraklcr
Sa fie Seutfchland fchroer bedrängt fehn,
SKegt jlch ihre ZSeisheit, und
Sie Sefcheidenen fchroer beengt ftehn,
Offenbart fich fo ein 2ïïund.
3a, die 2Beifen raupten alles,
2Bu|jten alles und noch mehr
Und in 2Borten lauten Schalles
ßört man reden fie und fehr.
Sroar, jl« fchroiegen, als es Seit roar,
2lber frage nicht roarum
2lls es noch nicht gan3 fo roeit roar,
Schroiegen jle, o Sublikum.
Senn die klügften der Sropheten
ßalten 's 2ïïaul 3U jener Ôrift,
Sa oon dem, roas jle erflehten,
2Toch nichts eingetroffen ift.
21ber roo fich roas oollendet,
Su ©eroinn und 3U Serluft,
Sroh fich ihre 2Seisheit fpendet,
Senn jl« haben es gerou^t.
So hat's kommen müffen, Cieber,
So orakeln jle 3ur 3eit
ßerrlich lebt es jlch als Schieber
21n neutraler (Ehrlichkeit. T

Motels Ttveater s Konzerte Cafés
ZÜRICH

ss Steidttlieater ::
Samstag, abends 8 Uhr: Kabale nnd Liebe", Trauerspiel.

Sonntag, nachm. : S Uhr: Volksvorstellung.
Abends l1/* Uhr: Tannhäuser", Oper von,R. Wagner.

IPfetULontlie«stto x*
Samstag: Geschlossen.

Sonntag, abends 8 Ohr: Der gutsitzende Frack", Schwank.

Corso - TheaterTäglich abends 13U Uhr:
Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Die Winzerbraut"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Rendez-vous der Ausstellungs- und Theaterbesucher

Be..evusep.a.z ZüpJch 1 Nächst Werkbund-
Ausstellung u. Corso

ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug'Wäspe

1833

Schaffhaoser Weinstube '

empfiehlt ihre nur prima Weine.
Zürich 1

Frau B. Frey, früher Büffet Sl.

| Vegetarisches Restaurant!
Zürich SloIstrasse 18128, r/s- à -r/s SL Annabai

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. sa Inh. : A. HILTL

»????????????????????????»»?????????????

%

GERES"
Vegetarisches Spei se h aus

Vorzüglicher 1890

Mittag- und flbsndtlsch
Bahnhofstrasse 98 1

näcbst dem Bahnhof

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt,
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

R
Ktauront zum Zfihrin&fir

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,
täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Casino Tiefenbrunnen
Tranthaltestelle Hornegg-Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse und kleinere Säle für Vereins- und Familienanlässe.
Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.

H6I1. empfiehlt sich 1916 Franz Kupier.

Blaue Fahne ZÜRICH 1

MUnstergasss

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier I

Grösster u. schönster Biergarten Zürichs I

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

Spanische Weinhalle Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spanische Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. "WI
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstrasse 47.
fi. Bier. Höfl. empfiehlt sich 1917

ff. offene Land- und Flaschenweine,
Frl. Jos. Berta Jäger.

LUZERN
*t ' rflilllV

Hotel und Speiserestaurant

3mm Kreuz"
Furrengasse

No. 19
b. Rathaus

Zimmer von 2 Fr. an Gute KücheSpezialität: Ostschweizer-Weine
1912] Inh.: Fritz U\li- lior, früher Café Waldschenke, ;Zürich

SanitQts Hausmann a. o.
~" Uratiia-Anothüke - ZURICH - Ur-ani«stra»sn 11 ~

I. und ältestes Haus clor* Sclawoiz irCur
sämtliche Aerzta- und Krankenbedarfsartikei

Eigono onomisene LaboratorionSStirlolx - St. Gallen - Basel - Genl

55ur Papiernot
Oft scneint es mir:
5Zwei Solio-Seiten.
Sie reicnten aus sür lange ^Zeiten

Sür ganze Legionen Dickter
(tnä Journalisten. Sittenrichter.
Sür welctie Berge von Papier
Rickt mekr genügen.
Wenn anstatt Lügen
«Unci RIatsckereien. clie nickts nütz.
Sie Wakrkeiten
«Unä Geist unci Sinn unä Wih
»Uns würden unterbreiten!

?Il0N1US.

Alein Sreund Beni
Er ist ein «Unikum, der Beni. AIs ick

iehtkin einmai bei ibm üdernacktete. zeigte
er mir vorm Sckiasengeken eine Sieker-
keitsvorricktung" gegen Einbrecker. die er
an der Aorridortüre angebrackt katte. Cs
war ein kunstvoll gearbeitetes Scknapp-
sckioß. das die Türe sest verriegelte. Ick
bewunderte natüriick. wie es der Beni gern

kat. nack Gebllkr. Im Begriff, mick weg-
zuwenden, sak ick aber, daß er das Sckioß.
das eingescknappt war. sorgfältig wieder
öffnete und den Riegel onkängte.

Aber Beni. warum äenn äas? Wir
gebn äock jeht ins Bettl"

Dock mein Beni verlor äie Gemütsruke
nià

Ack weißt Du. ick wi» mir s nur nickt
angewöknen. sonst riskiere ick. äaß ick mià
selbst einmal aussperre, wenn ick spät nack
Kause komme ."

Das ist aber nickt äer Beste, äen ick

von ikm weiß. Einmal sckickte er mir ein
Gesckenk. eine sekr ieickt zerbreckiicke Base.
AIs ick sie glücklick aus äer Riste keraus-
gekrackt katte. iag darunter nock ein
Bries. Ein langer Bries und natüriick katte
er eine Aacksckrist. Die aber lautete also:

..Nackdem ick die Aiste sckon gesckiossen
katte. ist mir nock eingefallen, daß ick ganz
vergessen kabe. Dir sorgfältiges (Zessnen

zu empfeklen. Das sei kiermit nack-
gekoit ..." Loikario.

Orakler
Da sie Deutscklanä sckwer beärängt sekn.
Regt sick ikre Weiskeit. unä
Die Besckeiäenen sckwer beengt stebn.
Offenbart sick so ein Alunä.
Ia. äie Weisen wußten alles.
Wußten alles unä nock mekr
(tnä in Worten lauten Sckalles
Kört man reäen sie unä sekr.

5Zwar. sie scnwiegen. als es Zeit war.
Aber srage nickt warum
AIs es nock nickt ganz so weit war.
Scnwiegen sis. o Publikum.
Denn äie klügsten äer Propbeten
Kalten 's Alaui zu jener Srist.
Da von dem. was sie ersiekten.
Rock nickts eingetroffen ist.

Aber wo sick was vollendet.
5Zu Gewinn und zu Berlust.
Srok sick ikre Weiskeit spendet.
Denn sie kaben es gewußt.
So kat's kommen mllssen. Lieber.
So orakeln sie zur Zeit
Kerriick lebt es sicb als Sckieber
An neutraler Ebrlicbkeit. i-

LsmstsA, sksnàs 8 Ukr: knbkllv nnà I^ieds", ^rsnsrspiet.
Lonntsg, nàekm. : ö llkr: VolksvorstsIIunA.

^ksnäs 7^/z llkr: »^ttnnüünsor", Opor von.R. ^Vsknsr.

T^lkàìiêr^î «rLkinstss: tZssskIosssn.
Lonntsg, sbsiiäs 8 llkr: 0sr sntsitssnàiz ?r»ol!", Loknsnk.

l'sZUok sbsnäs 73/4 llkr:
LiZZiiZpiöl Asinss-Ximsi-'z Wieim vpsàn - tMenidls

vis «in2vtrdrsuî"
SoimtsZs 2VSÌ Vorstslluugsn, Ils.okinitts.xs 4 uoà sbsnäs 8 llkr.

Nenlikî-v»li8 liés àtklliinxz- tinil Iàt>stt;i'dS8iilî>ie!'

llâ-kz» »lei-kdu>,6-
ttllsstellung u. corso

kk. Lpeàlbisr àsr IZrsusrei Dietikon
kîeslls Lsnà- unà flssoksn - Weins
Dîner, Louper :: Vorzüglioke I^ücks
Lokal kür tlookzsiten u. (ZeselisLkskten
Limmer v. 2 lì an. 1> illiuA'Wâspo

18Z3

Zcllllkklilliillr NeîiiZtliIie
empliekit ikre nur prims Veine.

//<?!^c/i!/c)L-? /lsüc^s/ /Ca//-?«, T'es, î

,,vcnrs«
VgxgtàlitZ8 8psi8öllsus

VorxÜKlioksr 1890

Miîîsg- unä adsnätlsek
Lkt.kndokstrklssv 98 >

nsokst àem ösknkok

Aksiikil

^ngsnskmsr Lps^isr-
gsng su» äor Stsät.
Quts, rssls Wsins,
prims iVIost (sigsns
Ksllsrsi). t.öwsnbisr!

t-Iökl. smpflvkit slc-k

August l^rs^.

ßß. Nüi»Iimsnnbi<si>, koll unri rtunlr«!, i-«oll» «sin»,---- tiialir-ti auîo» nlittag- un«i abonrlo»«»». -----
Ls empkieklt siok 1887

ek»îno liekelMMN
?>»sn,k»Itosto»s Kornogg»Ssofolustnss»«, Züiii»ivk S.

«Zrosss nnà klsinors Stils kür Vereins- unà ?àmi1ienkn1ij.s«o.
Kokons, Asàsolîts Ivssvlbàll. Lillaräs.

iiö». emptielilt Sick I9IK lss^ani Ituuloi».

»tinstsrgas»»

l-'rims i-ibsintsläsr l^sIäsoblössobsn-Lisr!
Qrösstsr u. sobönstsr Lisrgsrtsn ÜUrioks I

lizxllvll Koniölt l»^' lisMiMiîZSîî Vi'l!!iß8tgi'

^llried 1

Nsrkìektsso
l^r. 4.

?rims in- unä suslsnàisoks ^Vsins. 8pS2. Lpsnisoks Moins.
kk. Lps^iàlbisr äss L-övsnkrsu Distikon.

?âLliek Xonssrt àss Vamon-Oreksstvr A»rtiniqns. "WlZ
190S Nökliok smpkisklt siok A. Lattis.

kvstsursnt -ur NsrmonSv"
i>. Vier, ttöii. empkienlt sick l!N7

kk. olkene l^sna-unci ?issckeaveine,
l?n>. ^0». Sonia ^Lgvn.

!?Otsl unci ZpS!8S5SZtsurant

.Mm là" I^urrsngssss
blo. 19

b. I?Sts>SU8
2ii-ii->»»> von 2 k>. »n Kut« ItüokvSooiialïiStî 0»t»vk«oiioi»-«?oino

I9I2I »nk.- ^1-1«^ 2Si5.<zI-».sr, kriiker Lskè Vslàsck-lllce. Surick

!MSt!NllllM«.k ------ HHlK«i^<Z c?1^«>ZLrì1«<?à»s I^tAìsc»i?»îoi7l«si^ ------
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